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Halbmesser Bögen aus S In den Winkel Fiz . 76 be¬

schrieb , um deren Schnengrössen wieder in entsprechen¬

der Ordnung von dem Halbiesser a2 uch unten

and oben , db von 47, II m ang , Ua in der

Zeichnung nicht allzuviel Construetionslinien zu erhalten .

könnte ein Bogen 2 IIT auch als Hilfsfieur nebenan In

Fiss , 77 gezeichnet und wie vorhin verfahren werden :

also 037 in Fix . 77 ist der gleiche Bogen un Statt

der Grössen IT , IT . . .

Grössen e 17, £ 27 , m 57 der Hiltstiaur ete ,

redueire man die gleichen

In Fig . 77 wurde auch der Bogen b / 2 5 , dessen

Radius mb eleich a / aus Fix , 75 entnommen Ist , als

Hiltstigur gezeichnet , und damit chenso wie vorhin ver¬

fahren , also mit d 7, e27, . . aus Fig . 70m den Winkel ]

PS ir Bösen gezeichnet und deren Schnen zu beiden Seiten

vom Zur in Fig . 75 angetragen . Bei einiger VUecbung

im Zeichnen von Ellipsen ist auch folgendes Verlahren

schr praktisch . Man bestimme , nachden der grösste

darallelkreis a 1253 451057

mittels des Winkelmassstabes Fix . 76 die Verkürzungen

vezeichnet ist , etwa

der kleinen Ellipsachsen , Inden man mit 8 7, 3 der

Fie . 75 aus S Bögen beschreibt , deren Sehnen als halbe

kleine Ellipsachsen in entsprechender Orcdhune von

u und m’ aus anträgt , und sodann die Ellipsen in be¬

kannter Weise zeichnet . Um nun auf den bereits 4e¬

zeichneten Projectionen der Parallelkreise ( Ellipsen !

nachträglich Punkte für die Meriliankreise zu erhalten ,

nchme man einen Papierstreiten , markire darauf die

Abschnitte v7 , II , ILITIT des Halbmessers Ca und

verschiebe den Papierstreifen 0 , dass Z. B. Punkt «

nach / und Punkt ZIL auf der Senkrechten PPom

Tieven kommt , markire auf der Zeichentläche die Punkte /

and ZT des Papierstreitens am ziehe aus diesen Senk¬

rechte , welche sodann auf derjenigen Ellipse , deren

erosser Durchmesser /m 5 ist , die verlangten Punkte

abschneiden . Dasselbe Verfahren wiederhole man mit

dem gleichen Papierstreifen auch bei der ENipse , deren

wrosse Achse ZA ist , d . h , man lege den Papier¬

streifen 80 , dass « nach 2, und ZI wieder auf die Ge¬

rade PT ” zu legen kommt u. s . w. . Die Constructionen

sind hier nur auf der linken Seite ausgeführt , und es

hraucht wohl kaum gesagt zu werden , dass , wem Ein¬

mal eine Seite construirt , die einzelnen Hilfspunkte für

die Kreisprojectiounen auf der anderen Seite leicht durch

Hinübercopiren erhalten werden .

Uebungsbeispiele in trimetrischer

schräger Ansicht .

Tafel NLVIL Figur I — DV.

S 240 . In Fig . T sind die orthowonalen Projee¬

tionen eines Troges im Massstabe von 1 125 gezeichnet

( siehe Anmerkung zu & 141 und es soll nach diesen

eine trimetrisch schräge Projeetion Fig . IT um zwar

Das prejective Zeichnen .

verarössert , zZ. DB. din Massstab von 1 : 10 2efertlet

werden . Man bestinmme zunächst das Achsenkrenz 0, 4 . 7

onler da 2 ja hiumer senkrecht bleibt , den Winkel , wel¬

Chen ( die Achsen vr und y bilden sollen , z. D. den Winkel

abe im Fiese. IL Um unnöthige ( enstruetionshiuten In

Fie . ID zu vermehlen . zeichte man nebenan In Fiss . 11

„ parallel Ze , parallel Zr . ziehe an belichisger Stelle

eine Wazrechte Q 7. beschreibe über dieser als Dureh¬

A anf
messer einen Halbkreis , z . B . darüher . hestimmmme

dem Kreise senkrecht über dem Antanospunkte des

Achsenkreuzes # ) ui ziche 10 . 0100 R ivel . 8 228

Fis . IL , Taf NEN . halbire den Winkel 0 . 17 and

verbinde den Schnittpunkt / ıDiasonalpunkt mit dem

Anfangspunkte ( 1 des Achsenkreuzes , Nun zeichne

an die für die Verkürzungen um y nörhigen Winkel¬

iassstähe Fiz . HI ” und Fig . II , and ebense IE

einen unverkürzten Länsenmassstah im Verhältniss von

1 : 10 ( 0 . 1 10 en 1 Mi bestimme mittels ( der Winkel¬

massstühe Fig . ID und Fig . II0 die Reducetionen der

und yy dl. h. man uechme etwa
Längenmäassstähbe

einen halben Meter aus 206 ) In den Zirkel , beschreibe

damit aus Sin Fiz . II " einen Bozen a0 . so st ( dessen

Schne Teich der relueirten Länge eines halben Meters .

aut welcher nunmehr auf der Geraden bei . der Massstab

hergestellt wurde . Das Gleiche wilt auch tür die Her¬

stellun & des reducirten Längenmassstabes bei y vgl .

Fig . VILL , VILLE “, VII , Tarı NLV ) .

Damit sind nun alle Vorbereitungen getroffen , um

ie nach dem gleichen Achsensystenm dargestellten Bei¬

spiele Fig . 1I , ILL um IV zur Ausführung zu bringen ,

Das Beispiel m Fig . IL könnte hierbei mittels ( der

Längeumassstäbe zur , vr und y gezeichnet werden , indem

man die Längenmasse der einzelnen Kanten in Fi . I

mittels des darunter gezeichneten Massstabes misst , «die

Fi . IH

entnimmt und in entsprechender Ordmumz in Fix . IL

betr . Masseinheiten aus den Massstäben der

aufträgt : ; z . B. die halbe Länge einer obersten . ansseren

Kante beträet hier SO cm . lie ganze also 160 can ,

welche , da die Länge sich auf die Richtung / bezieht .

demvemäss auch aus dem Massstabe y zu entnehmen ,

und von 7 aus hier nach rechts anzutragen ist . Kine

von 7 ausechende Kante „ hat ( die Länge von SO cm ,

welche demgemäss amit dem Massstabe u ZU mosseh

ist u. 8. W.

%) Der Winkel , den eine Achse mit einer Wag¬

rechten dur z . B. mit der Lage der Reissschiene bildet ,

wurde hier gleich 80 " , der Winkel , den eine Achse y

it dieser bildet , gleich 15 " angenommen .

Diese Projeetionsart ergibt die besten Bilder und

eignet sich sowohl für die Darstellung eckiger als auch

insbesondere runder Formen am meisten , Ihre Anwendung

ist nur dann nicht ratlhsam . wenn es sich um das Zeichnen

recht winkliger Parallelstellung

yerader Ansicht handelt , da In diesem Falle gewisse
Körper in oder

Flächen sich zu geraden Linien verkürzen sIche Fiss . 73 ) .
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Ale senkrechten , sowie alle mit Q Ron Fiz , I }

parallele Kanten amd Linten werden mit dem unver

kürzten Massstahbe zo gemessen , da ihre Laze paralle ]
zur DProjeetionsebene ist ,

Da torner wie schon erwähnt , anch die deispiele
Fix . IT and IV nach dem eTeichen Achsensvstenm ge¬
zeichnet sind , so fület daraus , dass anch die darin vor¬

kommenden , von links nach rechts anstelsenden Diaso¬

nalen oder Winkelhalbirumngslinien mit ( 41 Din Fiese. DI“

parallel sind , Wie die Richtungen weiterer Diassonalen

z . B .

Für die Darstellungen

vetfunden werden . ist ans der Zeichnung , hei

Fie . IIL unschwer zu erschen .

in Fire . IT and IV sind keine bestimmten Masseinheiten

angenommen worden ,

S 241 .

aufmerksam zu machen , nach welchen , sich das Zeichnen

Es erübrigt nun nech , auf ein Verfahren

der Kreisprejeetionen hei den evlindrischen Theilen der

Fir . II and DV wesentlich verehtacht ,

Fie . HIT

f der Basiskreis 57658 eines Cylinders

Ancenommen . es sell in iterhalb des

Qunadrates 723

könnte ıHies erstens nnch der

schen trühererwähnten Merhode siche Fie . IV/Tat NLVT.

geschehen , indem man eine Strecke 7/7 aut den Schenkel ]

gezeichnet werden . so

eines 45 " Winkels in Su Fie . II “ anfträgt . von 7

Schenke ] die

dadurch ahgeschnittene Strecke SZ von 7 nach rechts

vochtwinklie vegen den andern zicht ,

und Tinks auf die Gerade /2 in Fire . TIT anträet , und

Punkten Parallele 14

welche auf den Diaganalen 722 . 4 Punkte des Kreises

ans ( diesen zu ander Y3 zicht ,

ergehen : zieht man ferner parallel mit den Diasonalen

Gerade durch diese Punkte , so bilden diese Tansgenten
des Kreises , welcher somit durch acht Punkte und

Chenso viele Tancenten hinlänglich eenau bestimmt

ist , Eine durch ar mit GR in Fig . II gezogene Pa¬

rallele ergibt hierbei den wahren Dirchmesser ( des

Kreises als grosse Ellipsachse , zu welcher . wie bekannt .

die Kleine senkrecht steht und in diesem Falle daher ,

wie ans der Zeichnung ersichtlich , mit den Richtungen

2 parallel erscheint .

Man härt ”e dabei ale die weiter ohen Hesende
zweite Kreisprojeetion mittels ihrer grossen und Kleinen

Ellipsachsen ef . gg) in bekannter Weise bestimmen

können , oder man beachte zweitens für die in Fi . IV

vorkommenden Kreisprojeetionen tolgendes Verfahren :

Man zeichne , nachdem die Achse wor ) des runden Kör¬

pers gegeben ist , z . B. cam f parallel mit Q Rn Fin . 10

als den wahren Durchmesser des Cylinders , Soll nun

entsprechend dem gewählten Achsensvstem #1 die Ver¬

kürzung eines zweiten , zum ersten rechtwinkligen

#1 Nur bei diesem Achsensvstem , d . h . wenn die
schiefe Projection des Anfangspunktes „ 1 mit den erthe¬

A

wird die grosse Achse als Wagrechte and die kleine

ganalen Prejeetionen in einer Senkrechten legt .

Achse als Senkrechte erscheinen : in allen anderen Fällen
trifft dieses nicht zu ,
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Darchimessers , dd, 1 die Kleine Ellipsachse direct he¬

stimmt werden , so ist vor allem ein für diese Verkür¬

zune branchharer Massstab zu fertigen . Man entnehme

zu diesem Zwecke aus Fis , 1 die Strecke vd , trace
sie in Fie , IV aut eine Gerade in Sr an , und be

schreibe mit Sr als Radius aus S einen Bowen vie ?
mache dessen Schne leichG dr in Fig . 1 , und ziche

aus 8 durch e den zweiten Schenkel des Winkels er Se ,

80 ist dieser der verlangte Winkelmassstab für die Ver¬

kürzungen e, d. 1 für alle Geraden , welche zur Pro¬

Jectionschene senkrecht stehen und deren schiefe Pro¬

Jecttonen nach den hier gewählten Achsensvstem ait

ıTer Richtung der 7 Achse parallel erscheinen ?

Fan lie Verkürzungen ( ler Kreishalbmesser TS

die halben kleinen Ellipsachsen zu erhalten .

nehme man die wahre Grüsse ante oder ww f eines Halb¬

messers Inden Zirkel , beschreibe damit aus Sin Fir DVS

einen Bogen ) und trage dessen Schue von 0 ° nach

und 4 In Pie . IV an : damit ist dam die Kreisprofer¬
tion bzw . Ellipse durch ihre Achsen bestimmt , und

ihre weitere Austührung kann nach der schon öfter

Weitere

Kreisprojeetionen konnten auf die gleiche Weise

erwähnten Methode bewerkstelligt werden .

Le

zeichnet werden : übrigens sh in Fiss . IV alle Rreis¬

prejeetionen mit Ausnahnie des oberen Gesiuskreises

conerüente Fizuren . Die Eintheilung der evIindrischen
Fläche unterhalb dem Gesimse wurde hier von der

Senukrechten ans 2 ( welche die Pyramidenkante m

Dunkt 5 schneidet ) begonnen , so dass die Verlängerung
von 75 nach aufwärts zugleich eme Theillinie des Cv¬

Kanders hilder . Um von hier aus die " Theiluns gleichartig
fortzusetzen , zeichne man an den Durchmesser 575

einen Halbkreis , etwa nach abwärts

Haäaltte , « 1 .

Theiler

aus nach huks ant den Hal

‚ Theile dessen

den Viertelskreis 7/75 , 7. Bohn vier wleiche

1. trage alsdann € innen solchen Theil von 2

kreis In YA

sowie nach rechts im EI U wiederholt

an amd Ziche durch ( diese Theilpankte die Senk¬

rechten u. s. Ww.

Weitere Beispiele in trimetrisch und di¬

metrisch schiefer Projection .
Tafel NLVYIIL N .

S 242 . In Fie . List ein Kreuzgewölhbe darsestellt ,

Figur 1 - ¬

Hierbei wurde zuerst das Quadrat 723 . 4 mit den Dia¬

Adel Fig . IIe ist dabei die Ort hegenalprojeection
As

Fällt it der Richtung der orthogzonalen Drojeection zu¬
da adder schief prolfeirende Strahl hier ohne

seitliche Abweichung gegen die ProjeetIionsechene einfällt
val , SS 225 , Fix . IL , Tafel NLVA

Dieser Bogen u4 . s .W. ist hier nicht angeschen .

einer solchen Geraden , und ihre schiete Projeetion

SAHIHEeN .

d . h anan Klappe den vorderen Theil der he¬
treffenden Kreisprajeetion nach abwärts parallel ZU)
Projeetionsehene ,

7) Diese Theilung ist hier nicht markirt .
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